
Scheyb, Franz Christoph von: E ilftes  B uch (1746)

1 „noch würcklich spühren sie die Schmeicheleyen nicht,

2 „wodurch man ihnen Heil und Kron und Thron verspricht.

3 95”Sie kennen nicht, wohin des Feindes Räthe dencken,

4 „da sie das Kriegs-Gerüst nach ihren Freunden lencken.
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